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Projektbeschreibung

Mit ihrer großzügigen Fläche von rund 355 Qua-
dratmetern setzt die kieferorthopädische Pra-
xis Dr. Herberg & Dr. Hofmann in Frankfurt-
Eschersheim ein starkes architektonisches 
Statement: Sie vereint eine klar strukturierte, 
funktionale Raumaufteilung mit einer hoch-
präzisen, materialbewussten Gestaltung.

Raumgliederung & Organisation

Die Praxis ist in zwei Funktionsbereiche geglie-
dert: Die Patientenzone befindet sich im vor-
deren Teil, Personalräume im hinteren Bereich. 
Das dazwischenliegende Treppenhaus sepa-
riert diese beiden Zonen räumlich. Den gestal-
terischen Leitfaden bildet eine stringente Mit-
telachse, die durch ein durchgehendes, ge-
schwungenes Deckenlichtband begleitet wird. 
Diese Achse dient nicht nur der Orientierung – 
sie strukturiert, verbindet und führt visuell 
durch die Praxis.

Ein Beitrag von Yannice Keller, Innen­
architektin bei 12:43 Architekten.

Klares Konzept, Klares Konzept, 
sanfte Formen und eine sanfte Formen und eine 
harmonische Materialwahlharmonische Materialwahl

Wer den Schritt in die Niederlassung 
wagt, steht vor der großen Frage: wie 
gestalte ich meine Praxisräume? Die In-
nenarchitektin Yannice Keller von 12:43 
Architekten zeigt am Beispiel der kie-
ferorthopädischen Praxis Dr. Herberg & 
Dr. Hofmann in Frankfurt-Eschersheim, 
wie Praxisräume begeistern können. 
Lassen Sie sich inspirieren! 
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Formensprache & Materialität

Die Architektur lebt vom Spannungsver-
hältnis zwischen Strenge und Sanftheit: 
Während die Grundstruktur klar und linear 
ist, definieren sanfte Rundungen Türöff-
nungen, Wandabschlüsse und Einbau-
möbel. Besonders prägnant sind die Tro-
ckenbauportale mit integrierten Schrank
elementen, deren abgerundete Konturen 
den Zugang zu den Behandlungsräumen 
markieren. Gegenspieler zu diesen Ele-
menten sind die filigranen, vertikalen Holz-
lamellen, die als raumgliedernde Struktu-
ren eingesetzt werden. In ihrer Präzision 
wirken sie fast skulptural und verankern 
gleichzeitig das Corporate Design der 
Praxis im Raum.

Material- und Farbkonzept

Die Farbwelt bewegt sich in einem ruhigen, edlen Spek-
trum: Warmgraue Bodenflächen bieten eine matte, un-
aufgeregte Grundlage. Dunkelblaue Volumina setzen 
Tiefe und Kontrast dagegen. Vertikale Holzoberflächen 
in Eiche sorgen für Wärme und Rhythmus. Akzente in 
Schwarz verankern die Gestaltung grafisch. Der ge-
zielte Einsatz von Licht – sowohl linear als auch punktu-
ell – unterstützt das ruhige Gesamtbild und verstärkt 
gezielt architektonische Elemente.

Funktion & Atmosphäre

Ein Doppelbehandlungszimmer ermöglicht eine gleich-
zeitige Behandlung von Geschwisterkindern und ste-
hen exemplarisch für die durchdachte funktionale Pla-
nung. Glasabtrennungen zwischen den Räumen ge-
währleisten eine hohe visuelle Offenheit, nur L-Förmige 
Trockenbauelemente trennen die einzelnen Räume 
voneinander ab.
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